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Junos Troubleshooting

Effizientes Troubleshooting auf Junos Systemen

Dieser Kurs führt in das systematische Troubleshooting auf Junos-Systemen ein.
Hier wird die Herangehensweise an Probleme aus den Bereichen Hardware,
Interior Gateway Protocol, BGP, Routing Policy, MPLS, Layer 2 und Layer 3 VPN,
Multicasting und Quality of Service vermittelt. Durch die praktischen Übungen
und Demonstrationen können die Teilnehmer Erfahrungen im Monitoring und
Troubleshooting sammeln.

Kursinhalt
• Wie wird an die Fehlersuche herangegangen?
• Was sagen die Ausgaben der einschlägigen JUNOS-Kommandos aus?
• Aus welchen Komponenten setzt sich das JUNOS-System zusammen?
• Welche Befehle zeigen Fehler der Hardware-Komponenten?
• Welche JUNOS-Informationen können genutzt werden, um Fehler bei
redundanter Routing-Engine zu beheben?
• Hilfsmittel im JUNOS für die Interface-Fehlererkennung.
• Wie kann die Juniper Network Knowledge Base beim Troubleshooting helfen?
• Welche Kommandos helfen bei der Fehlerbehebung der Interior-Gateway-
Protokolle (OSPF und ISIS)?
• Wie hilft das System weiter bei der Behebung von BGP-Fehlern?
• Was ist bei der Fehlersuche in Routing Policies zu beachten?
• Wie wird bei der Fehlersuche im MPLS-Core vorgegangen?
• Welche Hilfestellung gibt das JUNOS, um Fehler in Layer 2 und Layer 3 VPNs zu
beheben?
• Welche Vorgehensweise ist beim Troubleshooting von Multicast-Problemen
hilfreich?
• Was ist bei Fehlern im QoS zu beachten?
• Wo werden auf den JUNOS-Systemen Paketverluste sichtbar?

Übungen auf einem virtuellen Testlabor helfen, das Gelernte in die Praxis
umzusetzen.

 E-Book  Das ausführliche deutschsprachige digitale Unterlagenpaket, bestehend
aus PDF und E-Book, ist im Kurspreis enthalten.

Zielgruppe
Der Kurs wendet sich an Teilnehmer, die mit der Administration von Junos-basierten
Netzwerken betraut sind.

Voraussetzungen
Gute Kenntnisse zur Konfiguration der Junos-Systeme sind Voraussetzung. Solche
können etwa durch den Besuch des Kurses Juniper Router I – Konfiguration und
Betrieb erworben werden.

Kursziel
Sie erwerben die Fähigkeit, systematisch und effizient Troubleshooting auf Junos-
Systemen durchzuführen. Sie analysieren Hardware- und Software-Komponenten,
interpretieren JUNOS-Kommandos, identifizieren Fehler in IGP, BGP, Routing
Policies, MPLS, VPNs, Multicast und QoS und setzen Monitoring- sowie Debugging-
Tools praxisnah ein, um Netzwerkprobleme gezielt zu beheben.

Training Preise zzgl. MwSt.

Termine in Deutschland 3 Tage € 2.395,-
Online Training 3 Tage € 2.395,-
Termin/Kursort Kurssprache Deutsch
30.03.-01.04.26 Frankfurt
30.03.-01.04.26 Online

26.10.-28.10.26 Frankfurt
26.10.-28.10.26 Online

Dieser Kurs im Web
Alle tagesaktuellen Informationen
und Möglichkeiten zur Bestellung
finden Sie unter dem folgenden Link:
www.experteach.at/go/JUNT

Vormerkung
Sie können auf unserer Website einen Platz
kostenlos und unverbindlich für 7 Tage reservieren.
Dies geht auch telefonisch unter 06074 4868-0.

Garantierte Kurstermine
Für Ihre Planungssicherheit bieten wir stets eine
große Auswahl garantierter Kurstermine an.

Ihr Kurs maßgeschneidert
Diesen Kurs können wir für Ihr Projekt exakt an
Ihre Anforderungen anpassen.

Stand 26.11.2025
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